
TAGESIMPULS - FREITAG, 19. JUNI – HOCHFEST HERZ JESU

Herz-Jesu-Figur aus der Kirche St. Marien

Tagesevangelium Mt 11, 25–30

Lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig

In jener Zeit sprach Jesus:
Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde,
weil du das vor den Weisen und Klugen verborgen
und es den Unmündigen offenbart hast.
Ja, Vater,
so hat es dir gefallen.
Alles ist mir von meinem Vater übergeben worden;
niemand kennt den Sohn,
nur der Vater,
und niemand kennt den Vater,
nur der Sohn
und der, dem es der Sohn offenbaren will.
Kommt alle zu mir,
die ihr mühselig und beladen seid!
Ich will euch erquicken.
Nehmt mein Joch auf euch
und lernt von mir;
denn ich bin gütig und von Herzen demütig;
und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch ist sanft
und meine Last ist leicht.



„Wenn dein Herz wandert oder leidet, bring es behutsam an seinen Platz zurück und 
versetze es sanft in die Gegenwart Gottes.

Und selbst dann, wenn du nichts getan hast in deinem Leben, außer dein Herz 
zurückzubringen und wieder in die Gegenwart Gottes zu versetzen - obwohl es jedesmal 
wieder fortlief, wenn du es zurückgeholt hattest -, dann hat sich dein Leben wohl erfüllt.“

und

„Ja, Gott ist gut, und selig das Herz, das ihn liebt.“ 
(Franz von Sales)

Der bergende Schatten des Kreuzes

Die christliche Hoffnung ist auf das ganze menschliche Leben ausgerichtet. 
Hier wird nichts verdeckt oder verdrängt, 
sondern das Leben wird angenommen, wie es ist: 
Freude und Leid, 
Geglücktes und Misslungenes, 
Erfolg und Scheitern, 
Leben und Sterben. 
Wer immer ich bin und wie immer ich belastet und beladen bin 
mit dem ganzen unerledigten Wust meines Lebens, 
mit dem Schuldigwerden gegenüber anderen, mit dem Versagen – 
ich darf in den bergenden Schatten des Kreuzes treten. 
Ich muss die Schuld nicht anderen zuschieben. 
Ich kann dazu stehen, aufrecht, befreit. 
Das ist Hoffnung, die trägt, auch im Scheitern. 
Der Gekreuzigte ist der Inbegriff der Versöhnung. 
(Franz Kamphaus)
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